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Perspektivplan wirksam werden. Sie muß die 
Durchsetzung der technischen Revolution und der 
daraus abgeleiteten volkswirtschaftlichen Struktur­
entwicklung aktiv unterstützen.

Die Materialökonomie ist in die prognostische 
Arbeit aller Führungsbereiche einzubeziehen und 
in folgender Richtung zu entwickeln:
— Die prognostische und perspektivische Arbeit 

auf dem Gebiet der Materialökonomie ist ein 
entscheidender Schwerpunkt für die Tätigkeit 
des Ministeriums für Materialwirtschaft. Die 
Lösung dieser Grundaufgabe macht die Um­
stellung der Denk- und Arbeitsweise notwen­
dig.
Das Ministerium für Materialwirtschaft ist ver­
antwortlich für die Koordinierung und Leitung 
der prognostischen Arbeit auf dem Gebiet der 
Materialökonomie. Im Zusammenwirken mit 
den Industrieministerien, WB und Betrieben 
sowie mit wissenschaftlichen Institutionen orga­
nisiert das Ministerium für Materialwirtschaft 
die Ausarbeitung von Prognosen für volkswirt­
schaftlich wichtige Rohstoffe und Einsatzmate­
rialien und ihre Verwendung als Voraussetzun­
gen für strukturpolitische Entscheidungen. 
Diese Prognosen beziehen sich insbesondere auf 
folgende Schwerpunkte:

Die technisch-wissenschaftlichen Hauptent­
wicklungsrichtungen für strukturbestim­
mende Werkstoffe und Werkstoffgruppen und 
ihre Konsequenzen für den Leichtbau, die 
Verringerung der Materialintensität, die 
Durchsetzung einer ökonomisch vorteilhaften 
Materialsubstitution und die Erhöhung des 
Veredelungsgrades der Einsatzmaterialien
die technisch-wissenschaftlichen Hauptent­
wicklungsrichtungen der bis 1980 bestim­
menden Leichtbauweisen und ihr Einfluß auf 
wichtige Erzeugnisse und Erzeugnisgruppen
Maßnahmen der planmäßigen Standardisie­
rung und Normung zur konsequenten Durch­
setzung des Leichtbaues und der ökonomi­
schen Materialverwendung
Maßnahmen zur weiteren planmäßigen Ver­
ringerung der Störanfälligkeit der Volkswirt­
schaft der Deutschen Demokratischen Repu­
blik.

Bei der Ausarbeitung materialökonomischer 
Teilprognosen sind die Anforderungen an die 
Entwicklung der materialwirtschaftlichen Pro­
zesse herauszuarbeiten, die sich ergeben aus

dem Übergang zur komplexen Anwendung 
automatisch gesteuerter und geregelter Pro­
duktionssysteme
den Veränderungen der Technologie, Organi­
sation der Produktion, Arbeitsteilung und 
Spezialisierung in Verbindung mit der Stan­
dardisierung
der Forcierung und Konzentration der For­
schung und Technik sowie aus der notwendi­
gen schnellen Überleitung der Forschungs­
ergebnisse in die Produktion und aus der 
Konzentration auf strukturbestimmende 
Zweige und Haupterzeugnisse.

— Die betrieblichen, zweiglichen und volkswirt­
schaftlichen Teilprognosen auf dem Gebiet der 
Materialökonomie haben zur effektivsten Ge­
staltung des volkswirtschaftlichen Reproduk­
tionsprozesses beizutragen.

— Entsprechend den durch die materialökonomi­
schen Teilprognosen herausgearbeiteten Schwer­
punkten ist der Forschungsvorlauf zu sichern. 
Die materialökonomische Forschung und die 
Forschung auf dem Gebiet neuer Werkstoffe 
sind unter der Verantwortung des Ministeriums 
für Materialwirtschaft und des Ministeriums 
für Wissenschaft und Technik zu koordinieren 
und auf die Schwerpunkte zu konzentrieren.

2. Ausgehend von den Ergebnissen der prognosti­
schen Arbeit ist die langfristige Planung zu einer 
Hauptform der staatlichen Führungstätigkeit auf 
dem Gebiet der Materialökonomie durch die 
Organe aller Leitungsebenen zu entwickeln.
Die langfristige Planung hat vor allem zu erfolgen 
durch:
— die Ausarbeitung differenzierter staatlicher 

Vorgaben für strukturbestimmende Haupt­
erzeugnisse, volkswirtschaftlich wichtige Roh­
stoffe und Zulieferteile sowie für die Entwick­
lung und den Einsatz neuer Werkstoffe

— die Ausarbeitung zweig- und erzeugnisspezi­
fischer Konzeptionen zur Senkung des Material­
einsatzes

— die Entwicklung langfristiger Normative, wie 
Leistungsgewichte und Kilopreise zur Erhöhung 
des Veredelungsgrades der Materialien

— die Ausarbeitung von Richtwerten für den 
Materialaufwand und die Materialsubstitution 
bei der Entwicklung neuer Erzeugnisse entspre­
chend den Bestimmungen der Verordnung über 
die Aufgaben, Rechte und Pflichten des volks­
eigenen Produktionsbetriebes

— die Gestaltung der internationalen sozialisti­
schen Arbeitsteilung, insbesondere mit der 
UdSSR.

3. Die Planung und Leitung der ökonomischen Mate­
rialverwendung ist so zu gestalten, daß unter den 
Bedingungen der erhöhten Verantwortung der Be­
triebe und der verstärkten Anwendung ökonomi­
scher Leitungsmethoden die staatlichen Erforder­
nisse der Entwicklung der nationalen Wirtschaft 
der Deutschen Demokratischen Republik gesichert 
werden. Schrittweise sind durch die zuständigen 
zentralen Staatsorgane die Voraussetzungen zu 
schaffen, die eine auf die höchste volkswirtschaft­
liche Effektivität gerichtete ökonomische Material­
verwendung durch die eigenverantwortliche Tätig­
keit der Betriebe verwirklichen.
Solche Voraussetzungen sind
— die Sicherung der proportionalen Entwicklung 

der Zweige und Bereiche, insbesondere die Ab­
deckung des volkswirtschaftlich begründeten 
Bedarfs bei volkswirtschaftlich wuchtigen Roh­
stoffen und Zulieferteilen
die Vervollkommnung der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung und die Orientierung der


